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Saloberkamm (1292 m) 
 

Wanderung  Allgäuer Alpen 
 

 
 

Beschreibung: 
Der Saloberkamm bei Pfronten bildet quasi die „erste Reihe“ der Allgäuer Alpen. Seine 
Überschreitung ist eine leichte und reizvolle Kammwanderung für alle Jahreszeiten. Aussichten gibt 
es sowohl auf die Nordflanken von Aggenstein und Brentenjoch als auch ins liebliche Alpenvorland. 
 
Anfahrt: 
A96 / A7 bis Abfahrt Pfronten, dann B309 bis Pfronten. Mit der Bahn bis Pfronten-Steinach. 
 
Ausgangsort: 
Parkplatz, ca. 350 m östlich des Bahnhofs Pfronten-Steinach. 
 
Gehzeiten: 
Gesamtgehzeit 3.30 – 4.00 Std. 
 
Höhenunterschied: 
700 hm 
 

Anforderungen: 
Leichte Kammwanderung.  
 
Route: 
Man folgt dem mit „Zirmgrat“ beschilderten Weg, der auf den Falkenstein hinaufführt. Vorbei an 
einer Mariengrotte gelangt man zum Burghotel Falkenstein und zum Gipfel. Am besten nimmt man 
jetzt die Asphaltstraße um etwa 120 hm in den Sattel vor dem Einerkopf abzusteigen. Dort beginnt 
der mit „Salober Alm“ beschilderte Weg. Man kann jetzt diesem einfach folgen. Es bietet sich aber 
auch die Gelegenheit, den Weg nach wenigen Minuten wieder zu verlassen und über den 
Nordwestrücken des Einerkopfes auf den Grat aufzusteigen. Immer Richtung Osten geht es dann 
auf Pfadspuren weiter zum Zwölferkopf. Vor dem Zirmgrat trifft man wieder auf den Normalweg 
zur Alm. Zum Abstieg folgt man zunächst dem Weg Richtung Vils. Später biegt man nach rechts 
ab, Richtung „Zirmenweg – Mariengrotte“, der zum Ausgangspunkt zurückführt. 
 
Einkehrmöglichkeiten: 
Salober Alm (1089 m), Tel. 0043/5677/8788. 
 
Karte und Führer: 
Bayerische Landeskarte UKL10 „Füssen – und Umgebung“, 1:50000. Günther Laudahn, 
„Ammergauer Alpen mit Vilsgebiet“, Bruckmann Verlag. 
 

Alle Angaben dieser „Tour der Woche“ sind mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Eine Garantie für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit wird hiermit nicht gegeben; eine Haftung für die Inhalte ausgeschlossen. Die Verwendung der 
Informationen erfolgt auf eigenes Risiko. 
 
Die DAV-„Tour der Woche“ wird unterstützt von der Versicherungskammer Bayern  www.vkb.de. 


